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des Abgeordneten Christoph Schulze 
BVB / FREIE WÄHLER Gruppe 
 
 
Polizeistandort Zossen erhalten und ausbauen  
 
Seit Beginn der 4. Wahlperiode im Jahr 2004 wurden fortwährend von den Landes-
regierungen Polizeireformen im Land durchgeführt. Dies immer mit dem Ziel, Perso-
nal und Kosten einzusparen, um den Landeshaushalt zu konsolidieren. Stets stand 
auch die „Polizeiwache“ Zossen auf der Liste zu schließender Polizeistandorte. 
Gleichwohl gab es auch ständigen Widerstand aus Politik, Bürgerschaft, Polizeibe-
diensteten und Gewerkschaften gegen diese Absichten, was bis zum Jahr 2015 re-
gelmäßig dazu führte, dass die Schließungsabsichten der politischen Polizeiführung 
nicht umgesetzt werden konnten. Seit der „Speerschen Polizeireform-Idee“ 
2009/2010 steht die Polizeiwache Zossen immer noch oder schon wieder auf der 
„Schließungs- und Abwicklungsliste“. Auch die dem Minister Speer folgenden Innen-
minister Dr. Woidke und Holzschuher gaben keine Garantie für den Polizeistandort 
Zossen. Die Sinnhaftigkeit der Schließung des Polizeistandortes wird (nicht nur) von 
lokalen Vertretern bestritten, weil der Wegfall eine riesige Lücke in der Sicherheitsar-
chitektur der Region - sowohl für die Bürger als auch die Polizeibediensteten - auf-
reißen würde. Dennoch wird an den Absichten festgehalten. Nunmehr soll in Zossen, 
Ortsteil Wünsdorf eine Erstaufnahmestelle für Asylbewerber mit bis zu 1.500 Plätzen 
errichtet werden. In diesem Zusammenhang ist die Existenz und Präsenz von Polizei 
in der Nähe unverzichtbar, in jedermanns Interesse.  
 
Der Landtag möge beschließen: 
 
1. Der Polizeistandort Zossen, Schulstraße (Wache / Revier) ist als 24 Stunden-

Präsenz-Standort mit ständiger Besetzung, Öffnung und technischer und per-
soneller Einsatzbereitschaft zu erhalten. 

 
2. Der Personalbestand mit Vollzugsbeamten und Kraftfahrzeugen ist entspre-

chend den Erfordernissen anzupassen und aufzustocken. 
 
3. Das Innenministerium wird aufgefordert, gemeinsam mit der Stadt Zossen ei-

ne ständige Arbeitsgruppe zur Evaluation der Sicherheitslage einzurichten. 
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BVB / FREIE WÄHLER Gruppe 


